
SsSC1 sein ınd brullt und wein aber gyottlob LST. matık das wichtige Thema der sexuellen Erzicehung der
1Ur C Jüngling, dem beim Baden schlecht geworden Jugend. In diesem Fiılm hat De Sica 1nNe wichtige Rolle
1SEt Und da versöhnen sıch I1LU  l die beiden wieder; der als Schauspieler, ı1ST aber nıcht der Re 1SSCUFT, W C111 INa  $
Vater sich daß sSsC1iN ind noch nıchts auıch « and häufig ı Szenenschnitt wiedererkennt.
hat Er voll Zärtlichkeit C111 Wırtschaft, S1C Dıie Erfahrung der „Fahrraddiebe hat 65 1Bm OS-
die etzten Soldi ausgeben, sıch stärken Und S16 lıcht, nıcht LUr sondern mehrere Jungen finden,
lächeln INmMm nach al dieser Traurigkeit die vollendete Schauspieler sind Die Hauptheldin 1ST ein

blutarmes Mädchen VO  - kaum Jahren, die AUS-
Das typisch Ttalienische sıeht als sCcC1 S1IC noch nıcht 157 und die wiıirklich erstaunlich

In dieser chlußnote schwingt e1n Ton, den INa  - SOZU- ihrer Rolle als kaum aufgewachtes ınd 1St Das Motıv
allen iıtalien:schen Filmen VO  - 5  IN Nıveau MNag „Frühlingserwachen VO  3 ekind9

finden kann Selbst der kälteste Reo1isseur kann nıcht aber mehr durch den Gegensatz Das gefährliche Argu-
hın diese Saıite berühren die Saıte des Herzens Na- ment 1SE M1 csehr verständnisvollem Ton behandelt In
türlich besteht dabei die oroße Gefahr sentimental un: SCWI1ISSCH Szenen dieses Fılms 1ST NUur noch der Rahmen, die
rührselig werden ber die ständige UÜbune hat DC- Stimme, das Milieu iıtalienısch das Problem 1ST allgemeın
lehrt M1 Zurückhaltung vorzugehen, das Gefühl menschlich un« gültig Eben daran erkennt ia  —

dämpfen ohne darum ersticken oder verbergen daß De S1ica siıch bemüht, AUS dem re1N iıtalienischen Milieu
Und diese zurückhaltende Waäarme schimmert überall durch herauszukommen un: Z iınternationalen Filmwerk VOT-

und 1ibt dem italienischen Film seiNen besten ugen- zudringen Und yew1ß hat zahllose Gründe, ZUu han-
blicken 1Ne Intensität des Ausdrucks, die ıh als solchen deln Gegenwärtig 1ST. De S1ca dabe;j Film
beispielsweise VO amerikanischen oder französischen drehen MC dem 'Tıtel Morgen 1STt auch noch e1in Tag
unterscheidet Man annn siıch fragen ob ach dessen hema der Selbstmord 1St und auch hier 111
olch düsteren Bild der Unmoralıtät, WIC der Film C1MN be] ekämpfen das diesen Zeiten des Elends und
Fahrraddiebe“ zeichnet, nıcht C111  '4”) Gefahr birgt aber der Verzweiflung allen Ländern Ernte hält Mırt

Wahrheit werden selbst die rohesten Szenen, die diesem Hınweis wollen WIr LUr unterstreichen daß
schwersten ertragenden Geschehnisse VO  - höheren italienischen Regisseur und Schauspieler, mehr oder WeN1-
Sittlichkeit überstrahlt, eben N menschlichen W arme, Cr often, tiefe moralische Anlıegen wirksam sind nd
die Augenblicken das Ose als janVSo SCTNINSCIEC scheint denn, da{ß5 aller Erwartung auch der
Episode großen Rahmen des Guten erscheinen äSt Film VO  s der Moral erobert wird ber 1ST ABa Moral

die der Kunst Gestalt werden muß sıch dadurch
Moralische Absicht und internationale Wirkung allen Menschen un jedem Lande Dontan aufzudrän-

Da( sıch übrigen De S1ica IN1IL dem Film „Fahrrad- CIl Sıcher 1ST kein Zufall daß die „Fahrraddiebe
diebe“ moralischen Absicht zugewandt hat; beweist nachdem SG den bekannten Erfolg Amerika gehabt
auch der nächste Film, den kürzlich vedreht hat un haben den gleichen Erfolg Rußland haben
der siıcher atıch oroßen internationalen Erfolg haben scheinen So 1ST denn die Kunst 1N€ der WECN1ISCH ınge
wırd Er heißt „Morgen 1ST SPat und behandelt MItTt die VO  _ den Moskowitern und den New yorkesen auf die
viel Takt mıt Humor und zeitweilig IN1IL verhaltener Dra- yleiche Weıse verstanden werden

Aus der Okumenischen Bewegung
ment und Mythologie“ den SC1IT langem drastischsten An-„Evangelium un ythos oriff auf das kirchliche Bewußtsein der evyangelischen Bru-

Zum Hauptthema der evangelischen T’heologıe der geführt hat JUST Augenblick als namhafte
Vertretei der „Bekennenden Kirche 116 sehr weitgehende1Ne der essantesten Bemerkungen des Heidelberger

Gutachtens die Dogmatisierung VO Marıae As- VWendung Z katholischen Se1ns- un Glaubensverständ-
1115 vorzunehmen schienen Dıesen Eınsatz muß Man ohl

SUMPLT10 vgl Herder-Korrespondenz 147 W Aar 1mM

Schlußtejl der Vorwurf Die Dogmatısierung der Assump- beachten! Die Schrift führt den Untertitel „Die Entmytho-
L10 würde daher den antichristlichen und achristlichen logisierung der neutestamentlichen Verkündigung als Auf-

yabe  CC un erschien eLiwa gleichzeit1ig mM1{ dem KommentarLeugnern der Offenbarung (sottes der Geschichte C1I-
heblich erleichtern, die qAristliche Botschaft als Mythos über A[DAas Evangelium des Johannes“ (11 Aufl (GOttin-
abzulehnen.“ W as bedeutet dieser Satz? Er CIn cechr SCH der radikalsten VON allen Werken Bult-

AIl die Entmythologisierung des Evangelıums un e1inschwieriges Krisenzentrum N das die evangelische heo-
logie ZUTr e1it durchzustehen hat un das unmittelbarer Interpretation auf gnostischen Existentialismus hın
die Substanz oreift als das um.: Thema Kirche durchführt,; jedenfalls csehr 1e]1 gründlicher, als dem

kleinen Buch über Das Urchristentum Rahmen derund Politik“ der rage rıeg un Frieden Es 1ST indes
eın Zuftfall da{( die entschiedenen Gegner 50 antiken Religionen geschieht (Züriıch
christlichen Politik“ mehr oder WECN1LSCI ager des IDITG allein uns hier angehende Frage, auf die WIL unls be-

Marburger Exegeten Rudolf Bultmann stehen, der schränken iNUusSsSen 1ST Welche geistliche Kraft brachte die
Jahre 1941 INIL SCAMIGT: Programmschrift „Neues Testa- evangelische Theologie diesem Jahrzehnt auf den
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tödlichen Angrift abzuwehren un Bultmanns Frage auf- ‚rhan‘‚ oder ob seine Eigentlichkeit gewiınnen 111 ın
zulösen? Dıie theologische Kontroversliteratur, die sich der Preisgabe aller Sicherungen un 1ın der rückhaltlosen
das Erscheinen der Schrift Bultmanns unmittelbar anschlo{fß Freigabe für die Zukunft! Ist nıcht auch 1mM Neuen
und während des Krieges 1Ur wen1ıgen 1n die and kam, Testament der Mensch verstanden? Wenn 114  3 gelegent-
hat inzwischen Hans Bartsch dem Tıtel eryS- ıch beanstandet hat,; daß iıch das Neue 'T estament MI1t

und Mythos“ (Reıich un: Heidrich, Hamburg Kategorien der Heideggerschen Existenzphilosophie inter-
herausgegeben. Dıie Flut der Literatur 1St 1n den letz- pretiere, macht INa  - sıch ürchte ıch blind für

ten Jahren angeschwollen und umtafit Synodalbeschlüsse das faktisch bestehende Problem. Ich me1ine, 1NA) sollte
lieber _ darüber erschrecken, dafß die Philosophie Von sichun Anträge-auf ine Lehrentscheidung Bultmann:

S1€ hat darum die Vorbereitung e1Ines Fortsetzungsbandes us schon sıeht, W 4S das Neue Testament sagt“ Kerygma
notwendig gemacht Die Jüngste Übersicht über den Stand 35) Dennoch 1St für Bultmann eın Problem, ob das
der Diskussion yab Prof Günther Bornkamm, Heidel- philosophische Reden VO  $ der „Verfallenheit“ des Men-
berg, 1n der Berliner Zeitschrift „Zeıichen der eit  D schen nıcht Ende ine frevelhafte, eigenmächtige Deu-
eft Darın heißt CS * Lung des Phänomens der Sünde sen, Hıer bleibt Bultmann

der Botschaft des Evangelıums verhaftet, die 1n Christus
Warum Entmythologisierung? sich ereignet hat un eın historisches Geschehen 1St, ein

Bultmann „sieht das 1ın rage stehende Problem 1n der Ereignis, das Gottes vergebende Liebe UNSs offtenbar
macht. Das nackte Faktum des Kreuzes bleibt ıhm bei derumfassenden un tiefgreifenden Diskrepanz 7zwischen der Entmythologisierung übr1g, aber schon der Botschaft vonVorstellungswelt des Neuen Testaments und dem moder-

NCI, unwiderruflich durch die Wiıssenschaft geformten der Auferstehung bestreitet den Charakter einer histo-
Denken. Mythisch ISt das dreistöck1ige Weltbild des Neuen risch bezeugten Tatsache. „Christus der Gekreuzigte un

Auferstandene begegnet uns 1m Wort der VerkündigungTestaments Himmel, Erde, Hölle); mythisch die Vorstel-
lung VO Menschen, dessen Dasein durch über- un unter- niırgends anders. FEben der Glaube dieses Wort 1St 1n
weltliche Mächte (Gott, Satan Engel, Dämonen) be- Wahrheit der Osterglaube“ Kerygma 50), die Ge-

schichte VO leeren Grabe un die Auferstehungsberichtestimmt WIT  ° mythisch die Vorstellung VO  - der Geschichte seı1en mythische Rede, „ U die Bedeutsamkeit der histo-als dem Kampfplatz dieser gyöttlichen und "teuflischen
Mächte und die Idee der beiden AÄonen, VO  $ dem Ablauf rischen Gestalt Jesu ZU Ausdruck bringen“. Christiı
der alten, un der Gestalt widergöttlicher Mächte stehen- Kreuz und Leiden und Auferstehung seilen „eschatolog1-

sches Ereignis“ un als solches iın der Verkündigung W 1€eden, untfe: kosmischen Katastrophen ıhrem Ende zueıjlen-
den Weltzeit un! dem Kommen einer seligen Heıilszeit, einer 1m konkreten Lebensvollzug des Glaubens, ın der 1lat der
uen Schöpfung. My-thisch 1St. demzufolge auch die Vor- L:ebe, 1M Aufsichnehmen des eigenen Kreuzes SCH-

Wwärtig. Die eschatologische Exı1istenz des Menschen se1 dasstellung des Heilsgeschehens, das ın diesen Rahmen eines
mythischen Welt- un: Geschichtsbildes hineingezeichnet „Sein 1n Christus“, in dem WIr Vergebung haben ber
ist: die Vorstellung VO  z iınem Gottwesen, das in Men- W 4s heilßt hier „Sein“?
schengestalt herabkommt, Wunder vollbringt, die 2 O0-  on Die Finwände
nen besiegt, stellvertretend für die Menschen den Sühne-
tod stirbt, auferstanden, ZU. Hımmel gefahren 1St und Handelrt sich 1er nıcht '50) der 'T at einen Neolibera-
auf den Wolken des Hımmels iın Bälde Totenauf- lismus, der durch dialektische Theologie un Ex1istenz-

philosophıe NCU herausgeputzt WTUI"dC und der dem „solaerstehung un Gericht wiederkehren wird. Diese mYyth1-
sche Vorstellungswelt Ist. für den modernen Menschen — &ide“ die breite Basıs des „sola scr1ptura“ nahezu ganz
widerruflich zerbrochen. Seine Welrt hat für mythische hat? Eın Stück exegetischer Hybris, exegetischer
Gestalten un Geschehnisse keinen Raum mehr. Er ann Niıhilismus der relig10nsgeschichtlichen Schule? Man hatte
daher die christliche Botschaft mMIt allen ihren, VOor allem sofort eingewandt: das Fragezeichen, das Bultmann hin-
Aaus der spätjüdıschen Apokalyptik un: der hellenistischen ter die Auferstehung als historische Tatsache, also hiınter
Gnosıs ihr zugewachsenen Vorstellungen nıcht mehr ver- das Urkerygma, SETZLTEC, edeute die Preisgabe der Ge-
stehen. Dıie rage 1St darum, ob die Verkündigung des schichtlichkeit der Offenbarung. ber esfanden sich ımmer
Neuen Testaments wesensmäfsıg diesen Vorstellungsfor- wiıieder namhafte Verteidiger Bultmanns, die ıhm seıin
inen verhaftet ist; un wenn nicht, 1St die Aufgabe der kirchlich legitimes' Anliıegen attestlierten gilt heute

noch weıthin als „Kirchenlehrer“ WECII11 auch 1ırre.Entmythologisierung der christlichen Botschaft veboten
ohne Wıillkür ‘Lll‘l\d einzelne Abstriche, ın einem radikalen Denn se1 unbestreitbar, da{fß das mythische Weltbild der
und methodischen CC  Sınn. Eın entsetzliches Programm! Antike, SOWeIlt 1m Neuen TLestament enthalten sel, VO

modernen Menschen nıiıcht nachvollzogen werden könne.Wiıe glaubt Bultmann diese rage lösen können? urch
ıne „existentiale Interpretation“, durch die Frage, Indessen beweisen 1U  3 die eınen mi1t Schniewind s
w1e Evangelıum der Mehnsch seiıne Exıstenz, 41so sich dafß das Evangelıum Vvon Jesus Christus Aus Nazareth,
elber, versteht. Auf diesem Wege, der praktisch die Se1ns- em fleischgewordenen Gotteswort, selber die Entmytho-
analyse VO  e} Martın Heidegger auf das Evangelium über- Jogisierung der antiıken Weltanschauung darstelle, wäh-
tragt, meınt Bultmann den Anschluß den modernen rend andere, darunter Emil Brunner und Helmuth Thie-
Menschen wieder finden Heidegger, Sagt Bultmann, licke, behaupten, das geschichtliche Eingreifen Gottes, das

Reden Gottes MIt dem 1n der Anschauung lebenden Men-vebe 1Ur 1Ne profane Darstellung der neutestamentlichen
Anschauung VO menschlichen Daseın: „Der Mensch, SC- schen könne 1Ur 1 mythischen Bilde geschehen W 4S

schichtlich existierend 1n der orge siıch selbst auf dem Trunner nıcht hindert, die Himmelfahrt, den Abstieg 1in
Grunde der ngst, jeweıils 1m Augenblick der Entschei- die Hölle und die Jungfrauengeburt als „reine Mythen“
dung zwischen der Vergangenheit un: der Zukunft, ob abzulehnen (Dt Pfarrerblatt 1950, 696) Thielicke da-
sıch ; verlieren J] die Welt des Vorhandenen, des geht sowelt, die mythische Denkform „als eine
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Krippe ehren, ı welcher der Herr ruhen wollte“, un« mythologisierung i der Tat CiHNe wesentliche Wourzel ı
C  Or WEIST 1J1er auf die katholische Theologie hın, VO  3 der der Rechtfertigungslehre Luthers haben scheint — Bult-
14an des protestantischen Widerspruches Zur y dMNd- INnann selber erklärt, daß Kierkegaard un Heidegger aus

Jog1a entis“ dieser Sache schr 1e] lernen könnte Luthers Existenzverständnis schöpfen Kerygma 37)
(Kerygma 203 Dıie Strengen Lutheraner dagegen stellt seıin wohlüberlegter un bis heute wohlgezielter
erklären IN1ILE Schlink Wer die Bibel entmythologi- Angriff auf den NEeUEeN lutherischen Fundamentalismus

wollte, übersähe, daß ihr Zeugnis SAamıt Unı sonders intensıven Ausbruch des virulenten SECENUINCN
entmythologisiert 1ST da (Sottes Wort der Offenbarung protestantischen Seinsverständnisses dar Dieses 1ST völlig
eingehend die Sprache des Menschen, die Mythen der „unweltlich „ JENSCITLS und dialektisch CS verlegt das
Menschen durchbrach Wiıeder andere Sagcnh, wer den Se1in Christo ganz die Verborgenheit des Kreuzes,
Mythos beseitigen wolle, beseitige „das Ärgernıis des Van- die „eschatologische Exıistenz“ ®  5 welcher (Gottes nade
geliums“ Bornkamm C1Ne „Jleichtfertige Spiegelfech- der Zukunft liegt. Das 11 heißen: dieses Se1ins-

M1 dem Begriff des Ärgernisses“ C Wieder - verständnis scheut leidenschaftlich und 7äh VOr der fort-
dere MIt Staufter, der moderne Mensch SC1 Be- wirkenden Fleischwerdung des Wortes und ürchtet da-
eriff, siıch wieder mythischen Anschauungen hinzugeben her C1Ne kirchliche, dogmatisch gebundene Ex1istenz
und habe daher wiıeder Cin rgan für die mythische Volke Gottes welchem die Objektivierungen des
Sprache Wıe 19908  ; sıeht, nırgends C1iNE durchgreifende Heiligen Geıistes durch Sakramente un: kanonische Ord-
Klarheit oder Übereinstimmung, un ZWar offensichtlich NUunNnsScCh das Wort Gottes geschichtlich reprasentieren un!:
deshalb weil keine anerkannte systematische Theologie übermitteln.
vorhanden ISE; die dem existentiellen und dialektischen Wer reilich meint Luther habe ursprünglich 1Ur subjek-Seinsbegriff Bultmanns, wWenn nıcht dogmatisch ti1vistisch-einseltig das Katholische wiederentdeckt, und die
biblisch exegetisch C1NCN eindeutigen christlichen Se1ns- Reftformatıion beruhe eigentlich 1Nem theologischenbegriff entgegenstellen kann, der Bultmann entlarvt. Mißverständnis, wird nıcht leicht erklären können,

heute alle Versuche evangelischer Theologen, Bultmann
ıne gefährliche Wurzel widerlegen und unschädlich machen, durch den -

Das 1ST nıcht von ungefähr; und Bornkamm hat ohl bis- erhört wıiırksamen Kreiselkompaß der lutherischen echt-
her besten die sachliche Überlegenheit Bultmanns über fertigungslehre IN ıhrem radikal unkatholischen Se1ns-
alle C111 Gegner damıt gekennzeichnet daß VO  3 ıhm verständnis zunichte werden INUSSCIL denn Kompaß
Sagt Mıt echt hat Bultmann W I1e iıch xylaube, die echt- bringt die evangelische Theologie auch bei den größten
fertigungsbotschaft also die Lehre VO  3 Gesetz und van- Schwankungen wieder auf den ursprünglichen
gelium, Leitfaden der Auslegung des Heilsgeschehens Kurs Es fehlt ihr bisher der archimedische Punkt
gemacht Es geht iıhm dabei selbstverständlich nıcht darum, christlichen Ontologie leibhaften Mysterium der Er-
die neutestamentliche Theologie das Prokrustes- lösung Der Fall Bultmann 1STt daher keine INNETEVANSC-bett paulinischer Gedanken hineinzuzwängen Die Pau- lische Angelegenheit Er 1ST geradezu ein Probefall für die
linische Theologie 1SE ihm Nur das vornehmste Beispiel für Aussichten NE€e fruchtbaren Aussprache über die ıne
Ce1Ne sachgemäße Auslegung des urchristlichen Kerygmas Kirche Schwerlich wird INa  } einstweilen damit rechnen
Die Bındung die Rechtfertigungslehre führt Bultmann dürfen, daß die Ilutherischen Landesbischöfe ihr ent-
reilich azu, die neutestamentliche Heıilsbotschaft decktes Lehramt nächst 1US X11 NU Bultmann VOI »
autf den Umkreis dessen reduzieren, W as mögliches suchen werden! ıcht das Mariendogma zibt Bultmann
Welt- und Existenzverständnis des Menschen 1ST Eben und sSC1INECIN Freunden Auftrieb für ihre Sache, sondern die
darum wieder den Verdacht löste die Verschlossenheit evangelischer Theologen für die heil-
Theologie christliche Anthropologie auf (was Lehren dieses ogmas VO  3 der „NCeuchN Schöpfungallein schon das Inhaltsverzeichnis sC1INeEeTr Theologie des Christus“ Wenn wahr 1St daß W1e Thielicke
Neuen Testaments bestätigen würde!) Es könne eın sa Bultmann den Mythen der Moderne erlegen 1ST,"Zweitel SC1HI, fährt Bornkamm fort daß Bultmann MIiIt dem Mythos Von der sich ruhenden Endlichkeit
aller Energıe auf dem Heilsgeschehen RA 1105 be- der Welt, un wenn wahr 1ST, daß diese säkulare
harren versucht Aber das Heilsgeschehen reduziert sich Mythologie „Aaus dem Aufstand“ Christus geborenbei ıhm auf das factum brutum, die nackte, völlig NC111- ISU; „ AuS dem Aufstand der Weisheit dieser Welt annn
sehbare, gerade SC1INCTr völligen Unbegründbarkeit die allerdings 1STt auch wahr, daß das NeEUE ogma 1esg
Unterwerfung des Glaubens fordernde Tatsache, daß moderne Welrt gründlich entmythologisiert, damıit WIT
Jesus Christus die Offenbarung Gottes geschehen 1ST un MI 1i1nNem Ausdruck AUuSs der Sakramentslehre des Tho-
Gott erlösend gehandelt hat Jesus Christus 1ST ZUuUr bloßen reden (I11 61 die abgöttischen Dıienste
Heilstatsache geworden und hört auf Person sein Er meıden, die ult der Däamonen bestehen
hat keine Geschichte mehr Es geht also arum Bult- Da 1Ne solche Entmythologisierung der modernen Welt
INann VO der irrtümliıchen Ausarbeitung sSCINECEr rund- ZUTr vordringlichsten Aufgabe der christlichen Verkündi-
wahrheit überzeugen un: ıhm WI1C den melsten seinNner Duns gehört, hat C111 Gutachten des „ T’heologischen Kon-
Gegner klar machen, dafß S1IC sıch „VOoNn Augsburgischen Bekenntnisses VO März 1950 CI -
hängnisvollen positivistischen Wirklichkeitsbegriff leiten
lassen kannt, auf das WITr zurückkommen, falls daraus

Entschlüsse lutherischen ager heranreifen Unter-
Eınıge Folgerungen dessen wırd die April stattfindende offizielle Ort-

Es SC1 dahingestellt, ob dort die Lösung liegen könnte Die SETZUNG des SOSCI. „Frankfurter Abendmahlgespräches
Lehren, die katholische Freunde Aaus Studium dieser evangelischer Theologen lutherischen, reformierten und
ausgedehnten Kontroverse ziehen könnten, dürften ohl un1e Bekenntnisses uenN Prüfstein ür den Cha-
auf folgender Lıinie suchen se1HN Da Bultmanns Ent- rakter des protestantischen Seinsverständnisses bilden
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